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MITTEILUNGEN
Die alt-christliche Literatur in der georgischen Überlieferung

(Fortsetzung)
Johannes VON Damaskus.

‚‚Die unbestreıtbare Überlieferung des orthodoxen (Haubens‘‘ 11

elInNneTr doppelten Übersetzung VOonNn Kphrem dem Jüngeren. DE
e 1358 und Ol Arsen Igalthoelı (12 JR} 66; Fl 1403 ;
(z7e8 1465 ; 2579 Mıg 94, 89— 1228

Ag Moskau 1744 Kıne eEuEe Ag hat Gorgadze für den Druck
fertig gestellt, leiıder ist aber VO 'Tod ereılt worden ; vgl (+0T-
gadze, DIDie Hauptzweıge der Phnlosophre IN der Lateratur. 1n
der Zeitschrıift Cwenı mecnNıezeba (,,Unsere Wıssenschafi .. yEOTZ.)
Nr 4—a Tıflıs 1923, TS6
Der Hührer (66ny06).

Mıt diesem Namen bezeichnet INnan 1m Georgischen eıne besondere
Versıon der SXO0SLE AxpLßNG, übersetzt VO hl KEkhwthıme,
1es Werk he1i1ßt auch: ‚„‚Eıne Abhandlung ber den Glauben, AÄAus-
einandersetzung mıt den sınnlosen Häretikern, welche dıe 7We1 Naturen
OChrıist1 leugnen‘‘: Z40; 8523 Mıg 93 114195 Vgl
noch ÄDHCTIAaHCKIM BOoCcTOK'>bB ILL, 134135
Auszüge AUS den Schrıiften der hl. Väter (“lep  A TAQ AhnAO), übersetzt
Von Arsen 1qalthoeli. M. 64, 2112205 267, 44— 107: (rel. 24,
8ö— 1 Ges. 1465, 1381770 Mıg 99, — 1  9 96, O: 429
ber dıe 7We1Wıllen, Knergıien und andere natürlıche Wesen ın Chrıstus,
übersetzt VOoNn Arsen Igalthoeli; auch der Ekhwthime aol] diese
Abhandlung übersetzt haben (vgl Har apenA, BB ’BH1S E 97)

451 —447 ; 201 Gel. 23, 36—52; Ges. 1433, OR
Mıg 99, 198185
Eıne Abhandlung ber den (+auben ZULT Wiıderlegung der Nestorianer.
Inc ‚.Ks ist nötıg UNsS, den KErretteten Gottes, den Krstgeborenen
Sohn des Vaters; den gegeben hat uUuNsSeTeTr Krlösung‘‘, übersetzt
VON Arsen Igalthoel:. 2005, 397 —4083 ; (zel O, 1 ((es 1465,
103-— 1098
Zweıte Abhandlung ZUT: Wiıderlegung der Nestorlaner, übersetzt Von
Arsen Igalthoeli. 205 , 403—414; (JelE (zes 1463, 108
hıs 128 Mıg 95 155991
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Gegen dıe Jakobiten, übersetzt VOIN TSEN Igalthoel:. 205 A4.14
bıs 451 ; (7el O 20—836; (7e8. 14605, 1161923 Mıg 94, D 21
Auf dıe Geburt der Gottesmutter. übersetzt VO Kıiırhwthime
Asıat Mus Georg 150; (Jjel 4, 718—86; (z7es 3048 ; Jer DI, DE Z19
Mıg 96, 661 —680
Auf das Entschlafen der hl (+ottesmutter.
a) Jer C TL Mıg J6; 7007027
D) 7 380—382; Jr Z, 1a(ll?)—22b Mıg 96, 753769

Vgl beHEeMNNEBHU’bLB 1ın XPHCTIAHCKIM BOCTOK'LB L
Auf dıe Geburt uUunNnseIes Herrn ‚Jesus Chrıistus. Inc ‚‚ Wenn das Früh-
Jahr sıch nähern wird, werden dıe Materien der SaNZeEN Welt .
übersetzt VO Hagıorıten G10721. 162, 28——39; (7el . 457 b bıs
466a : Jer Zr AL Vgl Homiulıie auf die Geburt Christ1 unter
dem Namen des Johannes Chrysostomos, Mıg 6L: 763—768

114 Auf dıe Verklärung uUuLSeTeEeS Herrn esu Chrısti. übersetzt VOINl

KEphrem dem Jüngeren. IO0Z2 200—206 Mıg 96, 545—570
12 Auf den verdorrten Feigenbaum, übersetzt VOIl Kphrem dem UD

(z7el S, 219—224; Jer 4, HO2 B7 Mıg 96, 576—588
13 Auf den oroßen damstag, übersetzt VOoNn Arsen Igalthoel:. (zel S,

248— 9263 Mig 96, 60 1—%644
Auf die 1n Christus KEntschlafenen, und damıt WIT STHETS ihres Gedächt-
n1ısSses gedenken sollen , übersetzt VOINl Kphrem dem Jüngeren.

129; 162, 2—L1 680; G(Gel I, 0943 —947 Jer Z 212—92923 —
Mıg 95, DAR LT

15 Auf das Weıhefest 1ın der Auferstehungskirche uUuNnSeTres Herrn esu
Chrıisti Iın Jerusalem und auft die Krhöhung des ehrwürdıgen und
lebenspendenden Kreuzes, übersetzt VOoNn KEphrem dem Jüngeren.
Inc AT alle, dıe Ihr Gottesbürger se1d der beıden Städte‘‘ (gemeınt
ist das hımmlische und irdısche Jerusalem): (z7el 4, 154—177; (7es
1276, LL

In der Hs Jer Z I9 ist dıe gleiche Homiulıie (Inc ‚‚Ihr alle,
dıe Ihr Gottesbürger se1d‘”) aut dıe ‚„„Tempelreinigung Marıae‘‘ be-
tıtelt.

16 Gegen dıe Ikonoklasten. übersetzt VOIN Ephrem dem Jüngeren
Kap (zel S, ÜF Mıg 94, 1231—1284:; Kap I1 162,
138— 142; (zel &. 81 —90 Mıg 99,Z

147 Lobrede auft Johannes Chrysostomos. Jer. Z 30— 48 Mig 96,
706017581

18 Das Leben des Priıestermärtyrers der Stadt Kapetolıen Petrus des
Neuen. Inc ‚„ Irgendwann 1n der alten Zeıt lebte dıe menschlıche
Natur Iın der Siünde.‘
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Ag Kekenmunn3e:! JXKHUTIEe eTpa HMO0BOTO, Kane-
TOMNNIHCKOTO In ÄDHCTIAHCKIM BOCTOK'bLB L 1 } Zl

19 Lobrede aut dıe Märtyrin Anastasıa. Inc ‚„„‚Dieses Wort, WEeNN

auch kurz schwach‘‘, übersetzt VON Kphrem dem Jüngeren:
(7el. , RTELLLR

H) Lobrede auft dıe Märtyrer und Väter (7es 1141
21 Lesung ber dıe rzengel. Inc ‚, Welcher geschaffen hatı Jer I7

210 D
(  u Die Flehungen (Gebete) für Dienstag, Mıttwoch, Donnerstag, Kreıtag

un! damstag, übersetzt VO hl Ekhwthime (0, 281—304;
135 (aus dem Jahre 1035 enthält dıe (Gebete für den Donnerstag.

3 Oktoijchos oder Parakhlıtikı.
Vgl KOp 3 JHTyPTHYECKIE rDy3HHCKIE HAMA”THMKH

OTEYUECTBECEHHLIX’LB KHHMTOXDAHHIHULAX’b N U X‘  — HAYıHO 3HaYeHle,
1 uONMHCHh 1908, XYUIT-- XR
Kıne Abhandlung über dıie Theolog1e und ber dıe (GAeburt
Herrn Jesus Chrıistus. Inc ‚„‚ Am Anfang War das Wort Gemäß dem
Kvangelhum 111 ich auch heute melne Stimme erheben‘‘, übersetzt
VO Hagıorıten G1L07g21. (7el D, AATZZURT Jer GD 91——99; ef. Markus
Dıadochus, (ontra Arıanos, Gallandıus (Ven 1769 249 DG
/n Johannes VON vgl och KeKenun3e, TBODPEHIA lo0aHHA

"”’DY3HHCKOM’b J3bIK E, DHCT. BOCTOK'B HT 132—141, AUuSsS
se1INeTr Monographie r’DVY3HHCKAsl BePCIA XKHTI19 loaHHa /1amMac-
AHa 1b 119174

oh der Kvangelıst.
ber dıe Demut VO  S Johannes dem Kvangelıisten. Ath 30; Hs
Bodlevana 290 a —293 b

Johannes der Faster, Erzbischof VON Konstantinopel.
Nomokanon.
Ag 3a03€eEPCKIM A XaxaH0BbB, HOMOKAHOH’LB lo0aHHAa

CD DEANAKUNAX’B: rDy3HHCKOM, rpeyueCKOM CJHa-

BAHCKOM, MockBa 1902; vgl azu dıe Besprechung Marr’s 1ın
BH3SAaHTIÄCKIM BDEMEHHHK'b XLLE 191—199
Homiulıie auftf dıe ‚„‚ Tempelreinigung Marı1ae‘‘. Inc. ‚‚Es ist glänzend und
herrlıch das eıl dieses Tages und MAaC begler1g Z Lob den
Verstand der Festlhıebenden‘‘: 128, 348—51(2; Asıat. Mus Georg
150

Johannes Moschos.
‚‚Das Paradıes‘‘. 691 ; Ath (abgeschrıeben 1mM Jahre DE vgl
LIaraDeAM,; CB’BABH1IS I1AaM  DGr uUuSW. E &991 ıN
G7 Mıg Öl Q, ED
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Johannes, Presbyter.
Leben, Wunder un Zeichen des Bıschofs Kpıphanıus. Sın {LI.
A Mıg 4r 24—73; DIndOrLE. Envphanıı C (Vonstantıae
0  9 (Leipzıg 1859), 3

S SECTUUS esu Ohrıstz ndıqnus.
Kıne Lesung: Krscheinung des Zacharlas, Symeon un! Jakobhus
des Bruders des Herrn un des ersten Bıschofs. Inc ‚„Die TOomMMen
un heılıgen Väter Kpıphanius un Petrus, dıe Diener Chrısti, ich
Johannes der unwürdıge Knecht esu Chrıst1, grüße euch 1mMm Herrn.
Vor Allem ersuche ıch EUTE treue und gelstige Lauebe und bhıtte euch
meılıner des Sünders In ihrem Gebeté gedenken.‘ 19,
105—109; 95, S

Johannes VO Sınal.
‚„‚Die Hımmelsleıiter®® un! ‚An den Hırten" ist 1INs Georgıische üuntimal
übersetzt worden : a) VOL dem (le1der keine Hss angegeben);
b) VO Kkhwthıme 105; I  (S 167 ; FA Dd0O D8I: 445 ;
OZE: DZZ C) Jambiısche Übersetzung VO Johannes Petriconel1
(1l JN.) JdL: (17e8 0 OL 15GE: d) APCH Petre (z+elathelı
(13 JM 99 (7el S e) ]Jambische Übersetzung Antonıos
des Katholıkos (18 J6 226; 799 Mıg elell 65—1164;
Z

ohannes, Erzbıschof VOI Thessalonıke.
Das Wunder des Märtyrers DemetrIı10os, übersetzt VO hl HW
thıme 137—139; Grel. 4, 602—621 ; Sın LE 119269
BH  qı 4.99
Homiulıe auf dıe Menschwerdung uUuNnsSeTes Herrn esu Christ1 ua
auf Marıae Verkündigung. Inc ‚‚Die Nacht ist VEISANSCH, der
Jag hat sıch genähert; der Apostel ruft Die Nacht der Sünde ist;
unsıchtbar geworden., übersetzt VONN Kphrem dem Jüngeren.
Zl 2036—2957 ; 276; 674, 149—151; (Grel. 2, 285—288; S, 149— 151

Johannes Aıphylınos.
Metaphrastische Ausgabe der Heılıgenvıten für dıe Sommermonate
VON Februar bıs nde August. ({el f AT leıder A Aprıl);

(ANI Jh.); (zes Z (ein Teıl VO Jun1ı). In der]Überlieferung
fehlt leıder der Maı Vgl Kekeliıdze, Monumenta, A XN IOAaHH’b
KCHOMJIMNH'’h, I1DOAXOJDKATEJD ((HMEeOHA MeTacdpacTa, 1n DHCT.
BOCTOK'BLB S Z

Joseph VO  z Arımathea.
„„Das uch verfaßt VO  S Joseph VONN rımathea un Bericht ber
den Bau der Kırche ın der Stadt Lydda Ehren der Gottesmutter‘‘
hegt 1MmM Georg. in 2 Übersetzungen ÜT a) elner alteren: 144 18  D

ÖRIENS ÜCHRIS' Dritte SeIle VYI &>
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hıs 195 249, 1—17; Arn 69, 154—164; (7es 94, un b) eıner ]Jüngeren,
VO Hagıorıten Glorgl: Elras=Skatı I, 148154 vgl och Thagaı-
Swıl1ı, Beschreibung USW. (Truss. Tiflıs 1902), 380— 582

Ag Marr, 1ın TEeKCTHI DO3LICKAHlA aPMAHO-TDY3HHCKOM
OHJNONOTIM I1 (St.P 1900 deutsche Übersetzung VOINl Theodor
Kluge, DIDre anokryphe Erzählung des Joseph DON Arımathäa bDer
den Banu der erstien chrıstlichen Kırche un Lydda, 1mMm and
(Leipzıg 1915 DÜ 28

Dr PERADZE.
Kortsetzung folgt

Die Abu Halım-Gebete Im Breviariıum Chaldaı1cum und ıhr Text in den
Berliner Handschriften (vgl oben 1181

Das Breviarıum Chaldaicum (herausgegeben VON Bedjan, Parıs
ist keine wıssenschaftliche Ausgabe der 1n Betracht kommenden

Texte Es bezweckt nıcht, dıe genume nestorlanısche Kırche Worte
kommen ZU lassen, sondern verfolgt eın praktisches Ziel Ks 111 den TO-
mıschen Missions- oder besser Un10onsbestrebungen dıenen. Es 111 den
chaldäischen, den VON der nestorlanıschen Kırche abgesplıtterten und
mıt Rom unıerten Kleriıkern eiINn Handbuch für dıe Abhaltung ıhrer ‚„‚chal-
däischen (GAottescdienste‘ bıeten. Daß nıchts spezıfısch Nestorianıisches
darın ZUE Ausdruck komme, dafür hat schon (sıehe das Imprimatur aut
der zweıten Se1ite des Tıtelblattes jeden Bandes) dıe römiısche Zensur des
Präfekten der Cong. de Propaganda fıde geSOTZT

Für dıe Abuüu-Halım (Klıas ILL)-Gebete, dıe hler alleın ZUrFr Dıiıskussion
stehen, glaube iıch diese praktische Tendenz 1n folgenden Tatsachen (Kınzel-
heıten übergehe ich) nachwelsen können:

Das Br benutzt 1mM allgememen 1Ur eıne syrısche Hs elches
diese Hs sel, verrat uns der Herausgeber nıcht Ich annn auft rund
meıner Kollatıonen 1U sovıel S  9 daß S1e meınem Cod (Or. 1052

nächsten verwandt ist. Sollte der Herausgeber tatsächlıch gelegentlich
auch eINe andere Hs verwertet haben, hat das jedenfalls nırgends
gesagt Kr hat überhaupt keine handschrıiftlichen Varıanten notjert. Welcher
Vorlage sich 1M fraglıchen Kınzeltfalle bedıient VON welchen rund-
satzen sıch dabel leıten 1äßt. bleiıbt völlıg 1MmM Unklaren. mmerhın könnte
der textkrıtische Wert des Breviarum-Textes etwa hoch einzuschätzen
sEeIN, WI@e der der Jüngsten VOILl M1r benutzten syriıschen Hs Ö, WENN der
Herausgeber : se1lNne handschrıftlıiıche Vorlage gew1ıssenhait
kopıert hätte Leıder ist das nıcht geschehen. Der Herausgeber
hat 31 e vielmehr eılner Überarbeitung 1M Sınne SEeINeEeT Tendenz
unterworfen und dadurch für w1ıssenschaftlıche und besonders
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für dogmenhistorische Z7wecke geradezu wertlos gemacht.
Bewelıls: Bedjan hat, wahrscheinlich A US pädagogischen Gründen., 7anl

dıe oriechischen Worte des Origmals entweder AaA US-

gelassen oder. WI1@e übrıgens schon äaltere Bearbeıter, durch syrısche Worte
TSetzZt. (Um dıe Druckkosten mındern, 7zı1t1ere ich 1eTr und 1M fol-
genden ach meınem deutschen Text C{r 1 Z:29 ELÄLYLEVOV; Zi 31 OTO-
GTtTAOLS, 739 TOLLEVEG ; 37:orNAÄaLOV; GATVN; W YOL. IL,
ÖLÖdcxXahoı. IIL, und XLV, Üewpla; 0V OV TOU XOSWOU.
1V, 19 ’lopöayvou MOTALOG; AB ']wavou; LV (tpLaÖa);
Ta ÜEoOaAVLA; VE mOALS: 51 EKKÄNGLA; WOVOAOTLAXOG und Bast-
ÄELOG. L .  >  F  2  ARODAGLE Y *  9  E  AITtTASLS  S  ÜV un XIILL, ÄTOG-
TOÄLKÖOG: I S0, Ä, Z und XIV, 7 3f Athavtıx0<. A TKOP-
QUNOYEVETNS. XII 2 0P0G; VEWOPNTLKOS, ÜEol0YOG; ALV,
TLQWYLXOG; A EÜPAKUÄWYVLXOGS. (Die Worte sind durchgehend VO  e einer
etwalgen syrıschen Entstellung gerein1gt.)

Damıt ist der lıterarısche Stil Klıas’ LE nämlich se1nN Spielen und
Prahlen mıt griechischen orten. vollständıg verwıscht. Kın zuverlässıges
Urteil über das kulturelle Niıveau des Patrıarchen ist 9,180 unmöglıch
gemacht.

Bedjan hat, offenbar AUS dogmatıschen Gründen. alle heterodoxen
W endungen Klıas’ I1T entweder In römisch-orthodoxe Formulierungen
umgeändert oder a ber gestrichen.

Von den Umänderungen notlere ıch 1UL folgende:
FEZ EKElias ‚„„XATO YdpwW“‘; Bedjan: „ KÄT 006tav‘. — 7.20: Kl ‚„„‚(Derselbe,

der) den Purpur sgeiner Verborgenheit ablegte  ..  9 Bed ‚‚(Derselbe, der) gesandt wurde.,  eC
F: Kl ;  IS Mensch‘‘* resp. auf menschlıche Weılse); Bed ‚‚Auf wunder-

bare Weıse‘“*, ebenso E, $ Kl In fleischlicher Hülle*‘; Bed Can
fleischlıcher Natur*®® El B der Wohnung‘‘; Bed MN dem Löibe“
VIIET, i E ‚,Derselbe, der freiwillig den königlichen Purpur selner Verborgen-
heıt AuUsSZ0O und die heıligen Gewänder se1iner Bedeckung zurückließ und sıch
m1ıt dem fleischlıchen Gewande ZU Befreıiung un Knechtschaft be-
kleıdete.‘‘ Bed ‚„Derselbe, der freiwıllig den königl. Purpur ge1lner Verborgenheıit
bedeckte und die heıl Gewänder seıner Bedeckung verhüllte un den mensch-
lıchen Leib ZUL Befreiung uNnse: Knechtschaft annahm.“ 1 Kl ‚„„und
die Dreiheit der wesenhaften Eigenschaften beständı1g anbeten‘‘; Bed ‚„und
dıe Dreiheit sgelner Personen beständıg anbeten. Kl ‚,Die VO Natur
mıt dem Kleide der Schmerzen angetan Wwar‘‘; Be  S, ‚„Die mıt dem K leide der Schmer-
26  - angetan WAar.  .. DSN. El ‚„Du hast w1e eın Mensch Krbarmen gehabt‘‘;
Bed „D11 hast w1e ott Erbarmen gehabt.” S4f 8 ‚„‚entkleidetest du dich
des Purpurs des Lichtes und decktest über den Glanz deiner Wesenhaftigkeit dıe
Decke des Fleisches, die du A UuS dem jungfräulichen Schoße M' und aut dem
Webstuhl der Vorsehung gewoben und ZUTC Aufnahmestätte für dıe OÖffenbarung
deiner Majestät erhöht und ZU. Tempel für dein ew1ges Wohnen gemacht hast Und
durch die Strahlen der Leuchte ıhres (der Fleischesdecke) Leidens hast du uLSs 2 UuS den
Finsternlissen der Scheol geführt; und durch das Licht das VOIl der Sphäre iıhrer (der
Fleischesdecke) Menschheıit ausstrahlte, hast du NsSser Denken erleuchtet un dadurch

orelfbar NsSeTE Auferstehung vollendet*®: Bed ‚„‚sandtest du deinen geliebten Sohn,
16*
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durch den du unseTe Auferstehung greifbar vollendet hast.‘® AT ff EKl ‚, Der-
selbe, der du die menschliche Natur ZU Ruhme (B Hımmel) deiner Majestät
erhoben un erhöht hast, und S1€e auftf den T’hron des Königreichs deiıner Rechten
gesetzt hast, und die herrlichen Ordnungen der Engel Vor ıhr (der menschlichen
Natur) her (voraus) gesandt hast‘“ * Bed ”Du‚ der du In uUuLlSeTET menschliıchen Natur
ZU Hımmel deiner Mayjestät aufgefahren bıst und dich aut den hohen 'T"hron des König-
reichs ZUT Rechten des Vaters gesetzt hast, und dem dıe herrlichen Ordnungen der
Engel entgegenkamen.‘‘ A, Z. 3201 31 ‚„‚dSamt jenen zweıten Lichtern,
welche drel Kirchen und NEUN Naturen bılden‘“‘; Bed ‚„„‚damt jenen englıischen
Lichtern, welche drel Kıirchen und HNOn OÖOrdnungen bılden.‘‘ ALV,; 30 W
‚„„Das welte Licht, das inster machte‘‘; Bed ADa to Licht, das iınster machte.‘*
— AV,Z.28f. El ‚„und VOT dem ÄSXTLXLOV (der Wohnung des einfachen Lichtes,
das sıch 1n drel Strahlen entfaltet‘‘; Bed ‚„„und VvVor dem hAewtix.ovdes ewıgen
Va HET

Von den Streichungen endlıch SEeEt;Ze ıch tolgende hıerher:
AÄnus (Zebet SE ‚„ VOoNn dem uns aufgestiegen ist die Sonne’‘; NO

der der himmlische Hırte*‘‘ bis ‚„‚wohnte‘‘; ‚,‚Reine Muschel‘*‘ hlıs
‚„‚webte‘“ (1m AaNzZChH Iso LWa Zeılen). AÄus (zebet ‚„Dasselbe (Licht),
VOor dem ausend Tausende stehen‘““ bıs ‚„‚erhöht und gelobt wird®* (1m aNzen
Iso wa Zeıilen). AÄus (zebet KT A ‚„und dıe 7zweıten Lichter®® bis
‚„des ersten Lichtes®* (1m AaNZEI Iso Lwa Zeile)

Mıt a ]] dem ist. der Inhalt der Gebete des Ehas STaT verändert
worden. daß iıhr dogmatısches Sondergut, auf das eS dem Dogmenhistoriker
ın erster ILınıe ankommt. überhaupt nıcht mehr ZU erkennen n

Über den Text der Abuü Halım-Gebete 1M Kethäbhä dagedhäm wadh@e@-
bhäthär (Urmıa 1901), SOWI1e ber dıe Übersetzung VO  - Hr Dıetriıich,
Morgengebete der alten Kaırche des Orzents (Leipzıg 1864 veErmag ıch eın
Urteil abzugeben, da diese Bücher weder 1n der Preußischen Staatsbıiblio-
thek och In der Uniyersiıtätsbibhothek VOINl Berlin vorhanden sınd.

DIETTRICH.

Mittellungen ZUr Chronologie des Abu’l-Barakat
Abü’l-Barakät ist, soweılt sich orlentalısch-kirchenkundliche

Dınge handelt. der 1m Abendland meısten bekannte und häufigsten
benützte Schriftsteller des mıttelalterliıchen christlichen Ägypten. DIie-
jenıgen, dıe iıh zuerst 1ın dıe Forschung einführten und durch zahlreiche
Mitteilungen un Auszüge AUS selınen Werken eın immer wıeder gebrauchtes
Forschungsmaterı1al beıbrachten, Joh iıch ale (Vans-
leb) Kus Renaudot (1646—1720) un! Jos Sım. Assemanı 1687
bıs Wenn auch 1ın Zeıt nıcht wen1ıge Kınzelpublıkationen AUuS

seinem schrıftlichen Nachlaß verzeichnen SINd, fehlt doch och
eine zusammenfassende lıterarhıstorische Untersuchung und Bewertung
SEeINES Schrıifttumes. uch das Biıographische bezüglıch dieses Autors ist
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och nıcht völlıg geklärt. Tai letzterem können 1MmM folgenden nützliche
Beıträge geboten werden.

Kugene Tisseran hat 1M Verein mıt Louıs Vıllecourt
un Gaston Wıet der Persönhichkeıit und dem Lebensgang des
Barakaät eline eigene Studcie! gew1dmet und ist hıerbel folgenden Kr-
gebnıssen gekommen :

Der volle Name ist ams ar-Rı’asa Abü’l-Barakät, bekannt qlg Ibn
Kabar ‚‚dSonne des Vorzugs oder der Führerschaft, aole1] de la
superior1t6®), Vater der Segnungen, Sohn des Hochbejahrten.“‘ Kr War

Priester. vielleicht auch Arzt, un Sekretär des Emirs Baıbars ad-Dawadar
al-Mansür®. Dheser hatte wıederholt hohe KRegıierungsstellen inne, f1el a‚ber
auch mehrmals 1n Ungnade und kam 1n Kerkerhaft. Be1 der Abfassung
se1lnNner allgemeınen Weltgeschichte*, dıe bıs Z ‚Jahre 1394- reicht. unter-
tutzte ıh Abüuü l-Barakaäat. Baıbars starb 1mM Monat Ramadan 725 n Au-
guSt 1325 OÖh;)?

Auf (GGrund SCNAUET Untersuchung un exakter: Krıitik handschriıft-
lıcher Notizen und unter Kınbeziehung zeıtgeschichtlıcher Kreignisse® Icam

Tisseran Zı der These, daß der Tod des ET Pa Abü ’ l-Barakat)
zwischen dıe Jahre 1320 un 1397 oder 1320/21 anzusetzen se1“.
Be1l diıeser Untersuchung ist aber eıne wichtige Quelle unberücksichtigt
geblıeben, nämlich eıne dSammlung VONN Reden oder Homilien, welche 1mM
Jahre 1914 in Kaılro veröffentlicht wurde. Außer elINeT Kınleitung, dıe dıe
Frage des Todesdatums nıcht bloß berührt, sondern Dı lösen gee1gnet
erscheint. enthält dıe dSammlung auch mehrere Reden des Der Tıtel
lautet Al-Sauhara an-nafisa n hutab al-kanisa, 5 ‚„„Die kostbare Perle

Recherches In nersonNNAalıte el In MI d’ Abu’l- Barakat ıbn Kuöbr, ın Revue de
l’Orient chretien 1921 /22) 3'73—394 Ich zıtıiere nach dem Separatabdruck (Kxtrait),
der 1992  ©5 ausgegeben wurde un mıiıt KL pagınıert ist

Tisserant und seine Mitarbeiter glaubten 1ın ihrer Studie der Vokalisatıion
Kubr (zu R! Iso ‚„‚Sohn der Größe*‘) gegenüber mancherleı anderen Lesungen
den Vorzug geben sollen. ber ın der VO  - ihnen nunmehr begonnenen Ausgabe
der ‚„Lampe der Finsternis“ X  9 gebrauchen S1€e dıe schon be1i Ath Kircher
und Assemanı erscheinende Lesung Ibn Kabar un begründen S1€e ın der Intro-
ductıon (S 579) mıt der Tatsache, da ß diese Aussprache des Beinamens des gefeierten
Schriftstellers dıe herkömmliche un allgemeın gebräuchliche be1 den Kopten sel,
w1€e schon Vansleb bemerkte. Sie ist vulgäre Nebenform für kibar ‚„‚hochbejahrt‘”.
uch hat S1€e ıIn dem Cod Borg. copt 112, der schon 1307 für selbst geschrieben
wurde (also .„; document contemporaın de notre auteur””) ıne authentische Stütze.
Man wırd NUunN, endlich eine, dazu gut begründete Einheitlichkeit herzustellen,
be1 dieser Lesung un Schreibung Ibn Kabar bleiben mussen.

Recherches 7T
Titel zubdat al-Liera f1 ta'rıh al-hisra.
Kbd S ME

FO290
{ So uch ın S. 579
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Reden der Kirche‘‘. Der Herausgeber ist der Diakon Habib <  (Air&is,
gegenwärtig Inspektor der koptischen Klerikerschule un edakteur der
relıg1ösen Zeitschrift al-Karma 1n Kaıro.

Das Buch enthält eıne reiche Sammlung VON Keden, alle 1n gereimter
Prosa (sogenannten Maqamen) für dıe Hauptfeste und wıichtigsten ONN-
vage des koptischen KıirchenJahres und für mehrere spezıelle Gelegen-
heiten. Zehn dieser Reden stammen VO  - dem besonders als Kanonisten
berühmten as-Safı ıb al-‘Assäl, elıne ziemliche Anzahl aber VOoNn B,
andere sınd Das Wertvollste ist. daß mehrere Gelegenheitsreden
des > datıert sınd WIT werden och aut S1e zurückkommen.
Auf dıe Verfasser der Reden weıst der Herausgeber In der Vorrede hın
und sagt hıerbeli ber unseTrTen Autort: ‚„Der Priester ams ar-KRı asa, be-
kannt als Ibn Kabar, der In dıe Barmherzigkeit Gottes eingegangen ist

15 basens des Jahres 1040 der Martyrer. eın uch enthält Predigten,dıe den Sonntagen und Festtagen gelesen werden pflegen.““ Das
angegebene Datum entspricht dem 10 Maı 1324

Ich bemühte mich. durch direkte und indırekte Anfragen e1ImM Heraus-
geber dıe uelle kennen lernen. AUS welcher selne Kenntnis ber das
Todesdatum des geschöpft hat, und erhielt folgende Auskunft: ach
einer brieflichen Mıtteilung des Eiffendi Jesse ‘Abd al-Masıih, Bıbliothekars

Koptischen Museum 1n Altkairo. VO 13 Nov 1930 soll Jjenes Datum
elner Hs entnommen SseIN. dıe sıch ehemals 1mM Patrıarchatsgebäude (Bıbliothek ?) befand, ber deren Verbleibh aber Habib Girdis selbst keine
Kenntnis hat

Schon eın1ge Wochen vorher, unterm Okt 1950 erhielt ich VoNnéiréis Phiılotheus ‘Awad2?} In Tanta dıe Nachricht. daß WAaL, der SEINET-
zeıt Jenes Datum 1n ZWel Hss mıt den Reden des gefunden und
für Habib abgeschrieben habe, als dıeser dıe Reden druckte. Kr WISSe
aber nıcht, WasS schhlıießlich mıt den beıden Hss geschehen SEe1 Er suchte
SIE ZWal zurückzuerhalten, daraus photographische Kopien abzunehmen.,
namentlich VON der Stelle mıt dem Todesdatum des aber dıe Hss

nıcht mehr auffindbar. Außerdem kam ihm wad) e1Nn Verzeichnis
der Reden des Händen, abgeschrieben VOIN ‘Abd al-Masıh Salıb
(al-Mas‘udi)®3, unter denen sıch auch ‚‚eıne Trauerrede auf ıhren Ver-
fasser‘‘ befindet, ‚„„‚den Herrn un Priester ams ar-Rı’asa 1b Kabar,
nachdem ıh: elIne oroße Schwäche befallen hatte un daran entschlafen
WarLr basens des Jahres 1040°* AAr 10 Maı 1324 Ch:)

}:»_\‘ Q-?'Q„\.é„.an\ (sic) MTJ‚.J\ Al p
S IO Ä.„.>.) S

So seINe Unterschrift In Franskription; arabıisch: mnga
EKr leht; noch, m. mehr als 70Jährig, 1m Patriarchat ın Kairo; ist der

Herausgeber des koptischen T  ul  SN  zl (Euchologion) Kairo 1902
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Trotzdem das Original mıt der Nachricht ber das Todesdatum des
nıcht mehr eingesehen werden kann, scheıint doch auft Grund der

erhaltenen Mıtteiılungen dıe Überlieferung gesichert Je1N und 1e]
fest Dı stehen, daß eıne fast bıs ZUTLC Gegenwart och erhalten
handschriftliche Sammlung VO  > Reden des das angegebene atum
enthalten hat

Kıs ist erfreulich. daß dıe aut eine prımäre Juelle zurückgehende ach-
richt ber dıe Zeıt des Todes uNnseIes Autors jene Konjektur bestätigt,

welcher Tisseran auft Umwegen und mıt 1e] kritischem Scharf-
sınn gekommen ist. In Übereinstimmung dem überheferten Todes-
atum stehen auch jene Zeitangaben, mıt welchen verschledene Reden
des versehen sInd. Diese wurden nämlich alle 1n der Zeit 7zwıschen

und verfaßt und gehalten.
Z Wıe dıe ‚„Fest-, 1;0D- und Mahnreden des Safı ıb a]l-‘ Assal‘‘ sind auch

dıe des 1ın verfeınertem Stil und mıt Anwendung des Reiıms abgefaßt
1n beabsichtigter und direkt ausgesprochener Nachahmung der arabischen
tar  Dl  NO<  ]  m des nestorlanıschen Katholiıkos Kılıas HE Abu Halım 1176 bıs
1190 Leılıder wurde PE der Ausgabe VOIL Cirdis Habib der ursprüngliche
'Text nıcht unverändert wledergegeben, sondern ‚‚verbessert und geglättet‘”.
Die dem zugehörigen und 1eTr edierten Reden sınd folgende:

FKür das NeuJahrsfest S Tln Aufforderung guten Werken).
Für das est Kreuzauffindung (S 6 Z10 Lobhymnus aut das hl Kreuz;

Iypus für das Kreuz ist der Stab des Moses: 1 Kreuzzeichen vollzogen
Klias un Klısäus Totenerweckungen; Geschichte der Auffindung). Für
den ersten Sonntag des Monats kıhak (S 8 O0 Verkündigung der (ze-
burt des Johannes), ‚‚wurde VO ert (zum erstenmal) vorgelesen 1n An-
wesenheıt des Patr Ju’annıs“ (  ) FKür den 7zweıten ONN-
Lag desselben Monats (S AF Verkündıigung der (+eburt esu arla),
erft 1MmM ONa baramhat 1019 art O 25. Febr. hıs 24 März
‚,gelesen F: 10929 M(C 1513). Auf das est der G(Geburt (S 356—43

Auf das Tauffest oder Kpiphanıie (S 43—48), ert 1019 Z
Für den Palmsonntag (S 81 —88 Kınzug esu 1n Jerusalem, Vorberel-

vung der Seele ZALT Annahme des Kön1greıiches Chrısti1). Für den ‚„„‚Donners-
Lag des Bundes‘” (S 8993 Kınsetzung der Eucharıstie, Verherrlichung
des Tages). Auftf das Pfingstfest (S 119—124), ert 1019 (=1308).
10 Für das est der Verklärung (S 124—128). 11 Für das ‚Fest der Jünger‘‘
Petrus und Paulus) und des Markus S I60 Preıs ıhrer Tugen-
den)}. 1 Für das est eines heılıgen Martyrers (S 165—166). 13 Be1l der
Weıhe eınes Bıschofs (S./179—181). 14 Be1l der Weıihe elnes Mutran (S 1892 E)
15 ‚‚Rede, dıe gesprochen wurde Tage des Heiles, welchem die Kırche
al-Mu‘allaga geöffnet wurde, nachdem G1E (lange Zeit) verschlossen WaL,

ıhak 1019° |] Nov 1502 195—205: ank ott
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für SEINE Barmherzigkeıt, Mahnungen ZUTM uten Leben) 16 ‚‚Rede, dıe
gesprochen wurde 1029 Il 15135 be1l der Öffnung der Kırche des

Merkurıios, nachdem S1e 1 Jahre lang geschlossen ..  War AUS dem
Text ist als Sag der Feıer der tübah || DE Jan.) ersichtlich (S 2004
bhıs 207 AJIIe Kırche wurde geschlossen, q ls dıe Feiınde dıe Schließung
(aller) Kıirchen veranlaßten. Und alle ihre Priester un Diakonen
WIEe verzweıtfelnd un elend Ihre T üren bliıieben verschlossen un:! dıe (+e-
bete nd Meßfeıiern wurden abgeschafft und unterlassen, bıs der Herr
VO Hımmel erschien un das Herz des Könıgs* uNnsSsSeTes Landes gnädıg
stimmte =) K Rede, alg der Patr Theodosios (4 Julı hıs Jan
1500 ON einem Mann AUuSsS dem Volke insultiert worden W ar (S 2079209
Mahnung ZU. (+ehorsam un ZUTLC Ehrfurcht dıe Patrıarchen a ls
Nachfolger OChristi un Hırten des Volkes) 18 ede be1 der ersten An
sammenkunft: mıt dem Patr Ju’annıs ıb al- Qıddis 9 ebr 1300 bıs
Z Maı 1520 1M Kloster Aahran? Fastensonntag 1016 (=1300;

DA 9 Lobrede aul das Kloster. das mıt dem Berg der (zesetz-
gebung Sınal, dem Berg Horeh un se1nNeT Quelle ‚‚des assers des gelstigen
Lebens‘”, mıt dem Teich Probatıike un mıt Betlehem verglichen wiırd).
19 ede be1 der Ankunft des Könı1gs Kiris VON NuBıen (S DE
Dıe Vorzugsstellung des Patrıarchensıitzes VON Alexandrıen ohne S PE-
zielle Bezugnahme Zl Könıg un! seiInem kKeıch) ‚‚.Rede, dıe ıh
Jjemand für seinen Sohn bat, den e1INn Unglück getroffen hatte und geheilt
worden s  War‘‘, In Anwesenheıt des Patriarchen (S 2102247 ‚‚Gott verleıiht
dıe Gesundheıt und nımmt dıe bel W€eS, dıe der Oose Feınd uUunNns antut‘‘;
Beıispiele AUS dem Kvangelıum). Vıer och folgende Mahnreden der amm-
lung sınd ANONYIL,

Nachtrag: rst beı meınem gegenwärtigen dritten Aufenthalte 1n
Kaıro kkam iıch In den Besıtz eıner schon 1930 erschıenenen Monographie
des oben enannten ‘Awad ber ‚‚Ibn Kabar‘‘? Im allgemeınen führt
S16 ber dıe bısherıgen Kenntnisse des Lebens und des Schrıifttums des
A nıcht hınaus. HKür uUuNnsSeTe rage sınd wıichtigsten dıe Mıtteilungen
ber dıe dammlung se1INeT Reden DIie eINzZ1Ige Handschrift, W1e wad
1eTr Sagt, dıe dıe Sammlung enthält, befindet sıch D Zeit 1mM An
tonıuskloster4 un: umfaßt 51 Grelegenheıts- Festreden AUS der Feder

Muhammad ıbn Qalaun an-Näsir, res. Z drıttenmalE
Jetzt Sommerres1idenz des koptischen Patriarchen zwıischen Kairo und Heluan.

Macrizi's (zeschichte der Uopten, hrsg. mıiıt Übersetz. VO.  - F.W üstenfeld (Göt
tingen S6, un Ervetts, T’he (’hurches MNı Monasteries 0} HKgypt (Ox
ford 895) 1417

— ).A C (Abüu’l-Barakat le pretre Schams ar-Rı’äsah) Misr (Ä?_;‚a...]\ Ä8»_\k.;°
AulhmVl) 19830 K1.8°9% 0S

S 118 &b S “1 7 x5)
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des A und etzter Stelle, 1502 1808 Chr:) VON der Hand
des Bischofs Athanasıos VONNn Abüuü (L  18 beigefügt, dıe auf gehaltene
Trauerredel. Der ebenfalls schon genannte, gTEISE ‘Ahd al-Masih Ssalı g |-
Masüdiıi fertigte e1nNn Inhaltsverzeichnis jener Hs (nach den Materıien der
Reden geordnet), das wad 1n seinem Buche 1192193 abdruckt.

Von den 16 Trauerreden, be1l denen Jeweıls Name, Todesdatum un der
Ort der Leichenfejer (meıst dıe Mu’‘allaka-Kırche) genannt werden., galten
eine dem Patrıarchen Ju’annıs Isäk al-Qıddis A US Mınjeh, gest
ba’ünah 1036 OE 1320 Chr.) un:' eiIne dem Bischof Ju’annis 19
at-Lansawı von Sandafa und al-Mahalla. geSt abeh 1015 -
1298 Chr.) ‚WEe1 Trauerreden wurden für Priester, e1InNne für eınen Mönch
des Antonı1usklosters. ZWeI1 für Notabeln, elnNe für eınen Dıakon, TE1N für
Nonnen, TEl für andere Krauen gehalten. Außer den 1n der Druckausgabe
miıtgeteıilten Festreden stammen VOIl As och andere TEI auft dıe ((eburt
Christi, TE1I aut das Tauffest, weıterhın solche auf den Palmsonntag, auf
den Tag des KEıntritts des Herrn ın das Land Agypten (24 basens), aut
den Eıintritt der Jungfrau In den Tempel (3 kıhak), auf das Hest der

Barbara In Kaıro. Dazu kommen och eıne ‚„‚Rede, welche der
Lehrer Jühanna Fahr ad-Daula Anfang der Messe für se1lInen Sohn
bat“‘ (verschıeden VON Nr () der Ausgabe), eINe Homiulıie ber das Kyvan-
gelıum der Trauung un: mehrerer ‚‚ Vorreden‘‘ Zı evangelıschen Lesungen.
Dıiese och ungedruckten Reden fallen In dıe Zeıit zwıschen 1298 un 1320

Prof GRAF.

FOR  GEN UND
Die byzantiniısche Kapelle qauf asada (es-Sebbe)

Auft der nördlıchen Hälfte des Masadaplateaus, etwa ın Ööhe des
Westungstores, befindet sıch eın byzantınıscher Bau., der Iın früheren Be-
ıchten des öfteren erwähnt un: verschıedendlıch gedeutet worden ist2

Das an dieser Stelle genannte Todesdatum basens 1040 M wırd VOI Awad
(S 201) auf sumada 724 Il 1324 Chr. ] und IT1g auf Maiji 1323

Chr (SO uch auf der Titelseite) umgerechnet.
D Zaur Lage vgl den lan be1 Brünnow-Domaszewskı, Arabıa Petraeca ITE 320;

Fıg 1101 ST den lan der Kırche de Saulcy, Voyage AuUtOUT de Ia Mer M orte. 1853,
Tafel Über Masada un die Kırche s]iehe Wolcott, Biıblıotheca SACTO 1843, 6

Rey, Voyage dans le AOUTAN el W: hords de Ia Mer MOTTeE 1860, 290; Irıstram,
'T’he and 0} Israel 1866, 303; Sepp, Jerusalem I 1873,; 821; SUrveYy 0} Western
Palestine FEL 418; JE 269; Abel, (roisıere AuULOUT de Ia IETr MOTTE 1911, 123f
Der Aufstieg wıird Jetzt, ge1t, die Steinsetzung VOL dem Burgtor zerstört wurde,
besten VO.  - der - Südwest- un Südseıte her unternommen. Be1l der Aufnahme der
Kırche unterstützte mich Herr 'ast


